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N i e d e r s c h r i f t  

 
über die 18. öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 18.12.2017 
Anwesend: Bgm. Konrad Walk, Vbgm. Mag. Michaela Wallner, 

Alfred Riedlsperger, Sebastian Berger, Hermann Portenkirchner, Georg Arnold, Claudia 
Obermoser (E.f. Josef Larch), Johann Eder (ab 19:15), Michael Trixl, Helmut Perterer, 
Reinhard Köck, Sarah Wimmer (E.f. Johann Wimmer) und Mag. Stefan Perterer  

FV:  Manuel Forstner 
Schriftführerin: Ines Putz 
Ort:   Sitzungszimmer Gemeindeamt  
Beginn/Ende: 19:00 Uhr / 21:30 Uhr 
 

TAGESORDNUNG: 
 
1) Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten  

Gemeinderatsprotokolls vom 20.11.2017  
2) Berichte des Bürgermeisters  

3) Bericht des Überprüfungsausschusses 

4) Auszahlung Landwirtschaftsbudget 

5) Übernahme Magnesitstraße 

6) Ankauf Traktor mit Gerätschaften  

7) Schlüsselpfand für ausgegebene Gemeindeschlüssel 

8) Ankauf Schulausstattung Turnsaal 

9) Unterstützungsansuchen 

10) Budget 2018 – Vorbesprechung 

11) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

 
Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wider. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters werden zusätzlich die Tagesordnungspunkte 7, 8 und 9  einstimmig 
eingefügt, die ursprünglichen TOP 7 und 8 werden um 3 Punkte auf Top 10 und 11 nachgereiht. 
 
 
zu 1 / Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten  
Gemeinderatsprotokolls  und des Zusatzprotokolls vom 20.11.2017  
Bürgermeister begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte, stellt die Beschlussfähigkeit fest. Bgm. verweist auf 
den Datumsfehler im letzten GR-Protokoll und dass dies berichtigt wurde. Das Protokoll der letzten 
öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 20.11.2017  wird vom GR ohne Wortmeldung genehmigt und von den 
Gemeinderäten unterfertigt. 
 
 
zu 2 / Berichte des Bürgermeisters  
a) Vertrag mit der RHI über die Übernahme des Kanalnetzes Bereich Magnesitstraße / Regiotech wurde 

bei der letzten GV-Sitzung vom 13.12.2017 vom Bgm., von Frau Vbgm. und dem GV unterfertigt. Vertrag 

liegt nun bei der RHI-Magnesita zur Gegenzeichnung. 

b) Verhandlungen mit Werksleitung bezüglich Ankauf der Restfläche Bachlfeld konnten am 15.12.2017 

von Bgm. erfolgsversprechend gestartet werden. Werksleiter DI Norbert Lerchl tritt in Verhandlungen mit 

dem Vorstand zum Verkauf der etwas über 10.000 qm Restfläche – Bauplätze inkl. Straßen, 

Retentionsflächen und Schneeablage. 

c) LWL-Vertrag mit Gemeinde St. U a P zwischen AL Kraisser und Bgm. Hochfilzen mündlich im Sinne 

des Beschlusses der Gemeinde Hochfilzen abgeklärt, Bauarbeiten zwischenzeitlich sogar 

abgeschlossen. 

Vertrag wird auf nächsten GV vorbereitet – ist ja an den GV delegiert. 
d) Besprechung Neuausschreibung VVT im PillerseeTal 

Verbesserungen wurden vom TVB eingebracht, auch liegt der Plan vor dass um gut 19.000 Euro 
Mehrkosten die Gästekarte VVT-Bus Bereich TVB St. Johann i T mit inkludiert.  
Bgm. hat reklamiert, im Falle des Hoteldorfes den VVT bis Hoteldorf / Campingplatz zu verlängern. Wird 
geprüft. Vergabe ist 2018 Ende des Jahres. 

e) Biathlonweltcup 

War für Gemeinde problemlos. Erhöhte Räumungskosten aufgrund des Schneefalles Freitag / Samstag, 
da Maschinenring und Höller mehrere Stunden miträumen mussten.  
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Gemeindeeinsatzleitung war problemlos, als Veranstaltungsbehörde musste Bgm. aber wegen 
Festnahme Terrorverdächtigen in Graz eine Maßnahme setzen. 
Kritik von Steinacher Stefan ist private Meinung mit etwas Wahrheitsgehalt. Dieser hat Bgm. von seinem 
Vorhaben in formiert.  
Für 2018 laufen bereits die Gespräche, ob es der Biathlonevent wird ist ungewiss. Lt. einem langjährigen 
Mitarbeiter der Infront sind daran sowohl Ruhpolding, Antholz und Oberhof gescheitert, da sich diese 
Sache totgelaufen habe.  
TVB plant für nächsten Advent eine „Bespielung der Adventszeit“ und Bgm. hat Angebot von der BMK 
bekommen, dass sie gerne am Biahtlon-WE ein Adventskonzert in der Kirche und anschließend eine 
Bespielung des Vorplatzes mit Weisenbläsern und Glühweinverkauf machen würden. Verhandlungen 
darüber zwischen Bgm. und TVB-Geschäftsführer haben sogar vor dem WC 17 für den WC 18 
begonnen. 
Weltcup 2018 ist eine Woche später – Termin zum Sonntag den 16.12. 
Kosten für abgesagten Rahmenprogrammpunkt € 15.000,-- davon 50 % die Gemeinde. 
GR Perterer ist der Meinung, dass die Gemeinde sehr wohl auf die Kritik von Stefan Steinacher reagieren 
soll und erwartet sich ein Schriftstück an diesen. Nach kurzer Diskussion einigt sich der GR, dass Bgm. 
ein entsprechendes Schreiben an Steinacher verfasst und verschickt. 
 

f) Hoteldorf – Finanzierung 

Finanzierungsentwurf von Kettner wurde der Gemeinde übermittelt, weitere Schreiben von Dr. Gspan der 
Edinger Tourismusberatung und auf Anraten des Bgm. gab es ein Treffen Kettner / Pletzer. Pletzer hat 
nun ein Schreiben pro Hoteldorf dem Finanzierungsplan beigefügt. 
Plan mit Begleitschreiben wurde unverzüglich der Abteilung Raumordnung übermittelt, Gespräche mit LR 
Tratter in dieser Sache wurden beim WC von Bgm. geführt. 

 
g) Jungbürgerfeier – € 320,-- Reinerlös der Bar zugunsten Sozialfall in der Gemeinde an Gemeinde 

übergeben (siehe auch Dorfzeitung Dezember) 

 
h) WLV-Protokolle bezüglich Verbauung der „Buach“ sind eingelangt. An GR Portenkirchner weiter geleitet. 

 
i) Fassadengestaltung „Am Hörhag“ gab es weitere Präsentation, dieses Mal in Braun / Creme gehalten, 

ein weiterer Entwurf kommt noch. Im Frühjahr wird sich Bauausschuss vor Ort die Farben anschauen, 

Architekt Hinterholzer richtet größere Farbmuster her. 

 
j) Wohnungsvergaben Am Hörhag - im GV wurden die letzten 7 freien Wohnungen der neuen 

Wohnanlage „Am Hörhag“ einstimmig vergeben.  

 
k) Datenschutz neu – mit 25.5.2018 tritt die neue EU-Datenschutz-Grundverordnung in Kraft. Hier wird jetzt 

schon auf erheblichen Mehraufwand für die Gemeinden hingewiesen. Es wird darauf verwiesen, dass 

nicht nur IT-Datensicherheit notwendig ist, auch auf Papier und speziell telefonische Auskünfte müssen 

entsprechend datensicher sein und dass ein Datenschutzbeauftragter benannt werden muss. Die 

Gemnova ist da jetzt schon bemüht, die Gemeinden zu unterstützen. 

Rückmeldung an die Gemnova sollte bis 22.12.2017 erfolgen, ob Interesse für ein „Paket“ besteht. Bgm. 
schlägt vor, sich diese Leistung anbieten zu lassen, dann aber diese Verordnung einmal selbst zu 
beurteilen und Kosten / Nutzen im GV zu beurteilen. 

 
GR ist mit dieser Vorgehensweise einstimmig einverstanden. 

 
l) Die vor dem Winter 16/17 angekauften Hinterreifen des Traktors stellen sich entgegen der 

Überzeugung des Händlers als nicht schneekettentauglich heraus.  Im Frühjahr wurde ja das erste Mal 

reklamiert und dann wurden die Beschädigungen vulkanisiert. Nach nur 3 Wochen Schneeketten sind die 

Reifen wieder sehr stark in Mitleidenschaft gezogen. Bgm. hat beim Händler bereits reklamiert und eine 

Lösung gefordert. Lt. Mitarbeiter wird der aktuelle Reifen nicht den Winter halten, GR. ist der Meinung, 

dass die Bereifung des Traktors passen muss, um eine Schneeräumung zu gewährleisten. 

 
m) Geförderter Mitarbeiter 50 +  

Bgm. ist in Kontakt mit dem AMS – Hr. Franz Huber - und hat zwischen Weihnachten und Neujahr eine 
Besprechung mit dem AMS mit Bewerbungsgesprächen.  
Lt. Hr. Huber hat sich trotz neuer Regierung bisher keine Änderung in der Förderung ergeben. 
Auf Nachfrage des Bgm. werden die Bewerbungsgespräche mit AMS und Werbern am 28.12.2017 ab 
08.00 Uhr im Gemeindeamt führen und ladet den GR zur Teilnahme ein.  
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Positiven falls würde der Bgm. eine befristete Anstellung auf ein Jahr mit 1.1.2018 beginnend 
aussprechen und einen Dienstvertrag zeichnen und den Beschluss im Jänner 2018 nachholen. Der GR 
ist einstimmig für diese Vorgehensweise 

 
n) Bergbahntermin – Bgm. weist nochmals auf den Bergbahntermin für den „runden Tisch“ der Vorstände 

der 3 Gemeinden am 9.1.2018, verschoben um 20.30 Uhr hin und ersucht um vollzählige Teilnahme. 

                                   
zu 3 / Bericht des Überprüfungsausschusses 
a) Offene Forderungen – neues Mahnwesen, einige Zahlungen wurden geleistet 

b) Rücklagen: für Abfertigung Waldaufseher noch € 2000.- einzahlen  

Bgm. verweist, dass diese € 2.000,-- voraussichtlich erst in 8 – 9 Jahren benötigt werden. Jahrgang 1961. 

Auch bisher hat Gemeindeführung und GR rechtzeitig die Rücklagen wie z.B. für die in Pension 

gegangenen MitarbeiterInnen und diese € 13.000,-- für den Waldaufseher angespart. GR einigt sich 

darauf, dass eine rechtzeitige Ansparung gewährleistet ist. 

c) Daka Verrechnung mit einem Unternehmen in Hochfilzen  – Abklärung durch Manuel ob diese direkt auch 

möglich ist ( geringerer Aufwand Gemeinde ) 

Wird von der FV geprüft. 

d) Rechnung Zech: € 122,34 für einen anderen Betrieb in Hochfilzen – FV klärt das mit Besitzer 

 

e) Nutzung Schneekanone: wenn von seitens Gemeinde kein Bedarf – Biathlon/ HSV, Lift? 

Bgm. erklärt, dass zu den „Kampfzeiten“ jeder seine Kanone(n) selbst braucht und nach der Beschneiung 

keiner. Die neue Schneekanone muss man in Zusammenhang mit dem Kühlturm sehen, beide bilden 

eine Einheit / sind elektronisch aufeinander abgestimmt. Betrieb ohne Kühlturm würde vermutlich die 

Kanone umprogrammiert werden müssen, Transport vom Kühlturm aufgrund des Gewichtes sehr 

schwierig. Wer haftet für Transportschäden usw.? Auch sind die Wartungsarbeiten stundenabhängig. 

Schneeerzeugung zum Biathlonweltcup hat HSV die „alte Kanone“ von der Gemeinde/TVB im Einsatz 

welche mit der „HSV-Kanone“ kompatibel ist. Nach dem Weltcup wird nur eine der beiden Kanonen für 

die Depotschneeerzeugung für den Folgewinter benötigt.  

Bergbahn - Schneekanone wurde im Dezember 2016 der Bergbahn Pillersee angeboten aber nicht 

eingesetzt. Heuer keine Anfrage durch BBP. Bergbahn arbeitet an einer neuen Komplettbeschneiung. Zur 

wichtigsten Beschneiungszeit benötige die Gemeinde die Schneekanone für die Produktion des 

Loipenschnees selbst und somit könne diese beim Lift auch nicht eingeplant werden.  

BB und HSV wissen über den Bestand der Schneekanone und im Notfalle kann auf diese – vorbehaltlich 

von Umprogrammierungsarbeiten bzw. wenn dann auf Kosten der Werber - sicherlich zurückgegriffen 

werden. 

f) Budget Bauhof: ab wann mehrere Angebote? Eigenverantwortung MA 

Bgm. bleibt beim System, dass auch der Bauhof zumindest 2 Angebote bei Geräten etc. einholen und mit 

der AL/Bürgermeister absprechen muss, wie es beim Amt intern etc. ebenfalls der Fall ist und erklärt die 

Hintergründe. 

 

g) Aushilfen - Kostenaufstellung für 2017 - durch FV bis zur nächsten Ü-Ausschuß Sitzung 

 

GR war mit den Ausführung / Aufklärungen durch den Bgm. einstimmig einverstanden 

 
zu 4 / Auszahlung Landwirtschaftsbudget 
Mit 15.12.2107 ist vom Ortsbauernobmann der Antrag auf Auszahlung des restlichen Landwirtschafts-
budgets idH von € 2861,10 eingelangt. 
Wie bei der Budgetsitzung 2017 beschlossen wurde im GV dieser Sachverhalt erörtert und der 
Ortsbauernrat auch zur GV-Sitzung geladen. Dort hat der Ortsbauernobmann von 16 landwirtschaftlichen 
Betrieben die eigenhändigen Unterschriften zur Untermauerung seines Antrages auf Auszahlung der 
Restsumme vorgelegt. 
GV hat sich mehrheitlich für die Auszahlung der Restsumme ausgesprochen. Nach kurzer Diskussion stellt 
der Bgm. den Antrag auf Auszahlung der Restsumme des Landwirtschaftsbudgets idH von Euro 2861,10. 
GR stimmt dem Antrag mit 10 Ja 2 Nein und 1 Enthaltung zu. 
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zu 5 / Übernahme Magnesitstraße  
Bgm. berichtet, dass er am 15.12.2017 mit Ing. Lerchl und Hr. Erlbacher der RHI Magnesita ein 
finalisierendes Gespräch zur Übernahme der Magnesitstraße geführt hat. 
Zuvor gab es Anfang Dezember ein Gespräch mit der RHI und anschließend mit RA Gruber zur 
Vertragsausfertigung. Dieser Vorentwurf wurde im GV besprochen und grundsätzlich für in Ordnung 
befunden. Die RHI hat im Vorfeld / Zwischenzeit die Grundparzellen von den Pfandrechten freigestellt und 
daher konnten diese Punkte aus dem Vertragsentwurf entfallen, weiters wurde der mögliche neue 
Wasserleitungsverlauf noch konkretisiert. 
 
Vertrag wurde heute bereits im Vorfeld der GR-Sitzung mit sämtlichen Beilagen zur Vorprüfung an die Frau 
Vbgm. und Vorstände per Mail übermittelt. 
 
Bgm. verliest den Vertrag und verweist auf die Beilagen. Vom Gemeinderat gibt es lediglich zum § 5 Abs. 3 
des Vertrages noch einen Abklärungsbedarf vor der Beschlussfassung, sämtliche anderen Vertragspunkten 
wurden für in Ordnung befunden. 
 
Die Beschlussfassung zur Übernahme der Magnesitstraße wurde einstimmig auf Jänner 2018 vertagt. 

 
Im Zuge der Übernahme der Magnesitstraße soll zugleich der Start zu den Ankaufsverhandlungen für die 
Restfläche Bachlfeld VI erfolgen. Lt. Besprechung Bgm. und RHI Magnesita ist diese bereit zu verkaufen. 
Die genauen Verkaufssummen müssen von der Werksleitung mit dem RHI Magnesita Vorstand zuerst 
abgesprochen werden. 
 
Bgm. stellte bereits ein mündliches Ankaufsgesuch um den Ankaufsprozess zu beginnen und um für die 
Gemeinde / die bereits evidenten Grundwerber klare Verhältnisse schaffen zu können. Nach Fixierung des 
Kaufpreises wird der Ankauf im GR diskutiert und gegebenenfalls beschlossen werden.  
 
 
Zu 6 / Ankauf Traktor mit Ausrüstungsgegenständen 
Lt. Leasingvertrag von Jänner 2011 läuft der Leasingvertrag mit Jänner 2018 für den Traktor, Frontlader, 
Schneefräse und Tellerstreuer aus.  Fällig ist noch eine Leasingrate idH von ca. € 1.100,-- 
Mit Ablauf des Leasingvertrages besteht nach Abzug der Kaution von Euro 15.800,-- noch eine 
Restsummenhöhe von Euro 3.160,--.  
 
Bgm. ist der Meinung dass der Traktor mit Gerätschaften gekauft werden muss. Der Gemeinderat ist 
einstimmig der Meinung, dass im Frühjahr 2018 eine Beurteilung des Traktors erfolgen soll, ob dieser noch 
weiter in Verwendung bleibt oder ein Austausch angedacht werden soll. 
 
GR stimmt dem Antrag auf Ankauf des Traktors mit Ausrüstungsgegenständen und zur Auszahlung der 
€ 3.160 einstimmig zu. 
 

zu 7 / Einführung von einem Schlüsselpfand für ausgegebene Gemeindeschlüssel 

Bgm. berichtet, dass lt. seinen MitarbeiterInnen im Amt immer wieder Schlüssel (z.B. für die 
Turnsaalbenützung) von der Gemeinde abgeholt und nicht oder längere Zeit nicht retourniert werden. In 
anderen Gemeinden gibt es ein Schlüsselpfand und Bgm. möchte gerne einen GR – Beschluss zur 
Einführung des Schlüsselpfandes erwirken. Höhe €  50,-- und er zeigt ein bereits ausgearbeitetes Formular 
vor. Bei der Rückgabe des Schlüssels werden die € 50 wieder ausbezahlt. 
 
Im Vorstand wurde dieses Problem erörtert und der Vorstand ist einstimmig für die Einführung dieses 
Pfandes. 
 
Bgm. stellt den Antrag zur Einführung des Schlüsselpfandes idH von € 50,-- pro neu ausgegebenen 
Schlüssel.  
 
GR. stimmt dem Antrag einstimmig zu 
 
zu 8 / Ankauf Schulausstattung – Bgm. übergibt den Vorsitz an Frau Vbgm. Wallner 

Turngeräte: Bezüglich Ausstattung des Turnsaales wurden diverse Gerätschaften im Gesamtwert von Euro 
4.758,50 vorgebracht: Ein neuer Turnbaukasten mit Zubehör (der alte Kasten darf nicht mehr verwendet 
werden, ein zweiter ist ungeeignet, da ohne Rollen), ein Transwortwagen für Bälle, Faltmatten, 
Sprunghocker und diverse Ergänzungen von Kleingeräten (Bänder, Kegel, Bälle). 
VBGM. berichtet, dass sie auch mit den Pensionisten Kontakt aufgenommen habe, da diese beim Bgm. 
schon mehrmals vorstellig für diverse Sportgeräte waren. Vbgm. verweist, dass die Pensionisten immer 
wieder den Turnsaal nützen und betont die Wertschätzung des gemeinsamen Turnens.  
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Die Turngruppe des Pensionistenverbandes würde 10 Stück Pezzibälle und Therabänder in 
unterschiedlichen Größen benötigen, welche auch von den Volksschulkindern genutzt werden können.  
Kosten: Euro 278,30  
Frau Vbgm. Wallner betont, dass sich der Gemeindevorstand einstimmig noch für den Ankauf im Jahre 2017 
ausgesprochen hat und stellt den Antrag auf Ankauf dieser Turngeräte für die Volksschule und Pensionisten. 
 
GR stimmt dem Antrag einstimmig zu. 
 
Zu 9 / Unterstützungsansuchen 

a) Schulskikurse – Vbgm. Wallner berichtet, dass von der Skischule Pillersee ein Angebot für Kindergarten 
/ Schule für einen Skikurs erstellt wurde. Kosten Euro 45,- pro Kind. Schulleitung ist begeistert. In den 
letzten Jahren wurde nur LL-Kurse mit Euro 17,- durch Gemeinde / Kind gesponsert. Vbgm. ist der 
Meinung, dass der Beitrag der Gemeinde auf € 20,- pro Kind für Ski und LL-Kurs erhöht wird und verweist 
darauf, dass der Vorstand einstimmig für die Unterstützung in dieser Höhe ist.  
 
Im GR wird nicht über eine Unterstützung selbst sondern nur über die Unterstützungshöhe diskutiert. GV 
Perterer Helmuth stellte den Antrag für € 30,-- pauschal für ein oder zwei Kurse, GR Trixl Michael für eine 
50% Förderung beider Kurse. Beide möchten im Protokoll festgehalten haben, dass sie bei der 
Abstimmung nicht gegen eine Unterstützung gestimmt haben sondern eine andere Unterstützungshöhe 
gewollt hätten. 
 
Vbgm. Wallner stellte den Antrag auf Unterstützung im Sinne des einstimmigen Gemeindevorstandes idH 
von Euro 20,-- pro Kind pro Kurs. 

 
GR stimmt dem Antrag mit 11 Ja und 2 Nein Stimmen zu. 

 
b) Musikinstrumente - Bgm. berichtet, dass die BMK  eine Posaune und eine Klarinette ankaufen muss 

und Kapellmeister Brüggl mündlich den Antrag gestellt hat, dass die BMK anlässlich des 2018 in 
Hochfilzen stattfindenden Bezirksmusikfestes ein Instrument idH von Euro 5000,-- von der Gemeinde 
gesponsert bekommen. Das 2. kauft die BMK aus Vereinsmitteln.  
Bgm. ist der Meinung, dass die BMK unterstütz gehört, immerhin hat sie z.B. auch bei der WM, 
Empfängen usw. immer unentgeltlich für die Gemeinde gespielt. 
Bgm. verweist darauf, dass der Gemeindevorstand einstimmig für die Unterstützung ist. Weiters verweist 
er darauf, dass dieser Antrag rechtzeitig vor dem Budgetentwurf eingebracht wurde und lt. 
Vorbesprechung im GV das Musikinstrument im Budgetentwurf schon eingeplant wäre. 
Bgm. stellt den Antrag auf Unterstützung der BMK beim Ankauf eines Musikinstrumentes idH von Euro 
5000,-- mit Auszahlung im Jahr 2018. 

 
GR stimmt dem Antrag einstimmig zu. 

 
zu 10 / Budgetentwurf 

o Bgm. ersucht FV den vorentworfenen Budgetentwurf an die Gemeinderäte auszuteilen. 
o Bgm. verweist darauf, dass im Gemeindevorstand dieser Budgetentwurf sehr sorgfältig diskutiert 

wurde und sich der GV einstimmig dazu bekannt hat. Bis auf Kindergarten und Schule sei es ein 

Budgetentwurf ohne Rücklagenentnahmen.  

 

o Im Entwurf sind der Themenweg mit 60.000,--  

o Feierlichkeiten mit 10.000,--  

o Weltcup mit 20.000,--  

o Musikinstrument 5.000,--  

o Übergangspflege 5.000,-- 

o Bergbahnbeitrag von über € 16.000,-- enthalten. 

o Nach einstimmiger Festlegung im GV finden im Budgetentwurf 18 keine Berücksichtigung:  
o Kulturhaus – welches auf einem sehr guten Stand ist und keine Investitionsmaßnahmen 2018 dzt. 

geplant sind 

o WLV-Projekt Buchensteinwand und Wiesensee  

o Bachlfeld VI 

o Für das mögliche WLV-Projekt fehlen derzeit die Kostenansätze – Start der Verhandlungen mit WLV, 
Grundbesitzern, Umsetzung ist derzeit offen. Auch fehlen die möglichen Beteiligungssätze vom Land. Im 
Anlassfall wird der Gemeinderat dazu einen Nachtragshaushalt beschließen. 

o Bachlfeld VI müsste sowieso fremdfinanziert werden. 
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Zum Budgetentwurf Kindergarten und Schule übergibt der Bgm. an Frau Vbgm. Wallner zur 

Erörterung:  

 

a) Raumakustische Sanierung Kindergarten:  
Bei der Überprüfung der Heraklithplatten 2017 im Gruppenraum 2 wurde zwar kein akuter 
Handlungsbedarf festgestellt, allerdings wurde eine Entfernung dieser Platten dringend empfohlen. Auch 
im Gruppenraum 1 wäre eine Sanierung (alte Holzdecke) notwendig.  Ein Angebot über die 
raumakustische Sanierung beider Gruppenräume der Fa. Zehetmayr (Mai 2017) über Euro  62.232,- liegt 
vor. Vbgm hat Kontakt mit Landesrätin Palfrader bezüglich Fördermöglichkeiten aufgenommen. Es gibt 
2018 wieder Mittel aus dem 15a-Vereinbarungs-Topf. Vbgm hat nun das Projekt bei der Abteilung 
Bildung eingereicht. Laut Auskunft von Landesrätin Palfrader wird über dieses Ansuchen im Frühjahr 
entschieden, eine allfällige Auszahlung kann aber jedenfalls erst zu Beginn 2019 erfolgen.  

 
b) Schulausstattung  

Vbgm. Michaela Wallner wurde von der Schulleiterin bezüglich verbesserter Ausstattung der VS mit 
Beamer und EDV-Geräten kontaktiert. Vbgm. hat mit LR Palfrader über Ankauf von Schulausstattung 
Kontakt aufgenommen. Prinzipiell ist die Schulausstattung Sache der Gemeinde. Ab 2018 startet aber die 
Initiative digital.tirol, in deren Rahmen die Digitalisierung der Pflichtschulen unterstützt werden soll. Die 
voraussichtlichen Kosten für die Ausstattung der drei Klassen mit Beamer, Rechner und Leinwand 
betragen ca. € 11.000,-. Ab 2018 werden Pilotschulen ausgewählt, die dann finanziell bei der Ausstattung 
der Klassen unterstützt werden. Wir wurden in dieses Programm nun als Pilotschule aufgenommen. 
Weitere Informationen / Förderhöhen seitens der Abteilung Bildung sind im Frühjahr 2018 zu erwarten. 
Vbgm. Wallner berichtet, dass diese Investitionen in Kindergarten und Schule lt. einstimmiger Meinung im 
Gemeindevorstand aus den Rücklagen vorfinanziert werden können, die Umsetzung jedoch je nach 
Förderhöhe im Jahre 2018 separat im GR beschlossen werden muss. 
 
Bgm. ersucht nun FV Forstner um Vorstellung des Budgetentwurfes 2018 – wie er vom GV einstimmig 
empfohlen wird. 

 
Einzelne Fragen der GR zu den Budgetpunkten konnten vom Bgm. / FV erklärt werden bzw. wurden in 
kurzen Diskussionen einzelne Meinungen einvernehmlich geklärt. Da es anschließend keine weiteren 
Diskussionspunkte gab stellte der Bgm. den Antrag auf Zustimmung zur öffentlichen Auflage des 
gegenständlichen Budgetentwurfes – weitere Beschlussfassung nach Einhaltung der Fristen in der nächsten 
GR-Sitzung im Januar 2018. 
 
Der GR stimmt diesem Antrag einstimmig zu.   
 

zu 11 / Allfälliges: 

GR Portenkirchner regt aus aktuellem Anlass an, die geltende Leinenzwangverordnung in den nächsten 

Sitzungen zu überarbeiten und ev. auf das gesamte Gemeindegebiet auszuweiten. 

Bgm. ersucht GR Portenkirchner um Unterstützung der AL bei der Erhebung der Leinenzwangverordnungen 

der Nachbargemeinden und Unterstützung bei der Ausarbeitung. GR Portenkirchner steht dafür zu 

Verfügung. 

 

Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 21:30 Uhr. 

g.g.g. 
 

 


